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DATENDURCHGÄNGIGKEIT VON DER 
PROJEKTIERUNG BIS IN DIE FERTIGUNG
Jede Menge Daten zum Auftrag, zur 
Planung, Fertigung und Auslie fe rung 
stehen hinter den Prozessen der 
Schaltanlagenbau GmbH H. Wes-
termann. Ziel des mittelständischen 
Unternehmens aus Minden ist es, 
ein möglichst durchgängiges digita-
les Verwalten aller Informationen im 

Sinne der Industrie 4.0 zu erreichen. 
Dafür arbeitet die Schaltanlagenbau 
GmbH H. Westermann im „Digital 
in NRW“-Projekt mit Forschungs-
partnern und einem Begleitkreis aus 
führenden Unternehmen im Bereich 
Automatisierung und Industrie 4.0 
zusammen.

DAS PROJEKT IM ÜBERBLICK
•  Referenzprozess zur Einführung von Industrie 4.0-Lösungen
•  Datendurchgängigkeit von der Projektierung bis in die Fertigung
•  Unternehmensindividuelle Digitalisierungsstrategien
•  Montageunterstützung durch Tablets in der Fertigung

Heinz-Dieter Finke, 
Tech ni scher Geschäfts führer Schalt an la genbau GmbH H. Wester mann
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„Unser Wert schöp fungs pro zess ist sehr monta ge lastig 
und jeder Schalt schrank ist anders aufgebaut. Unsere 
Heraus for de rung ist es, digitale Schnitt stellen für un-
sere internen Prozesse sowie zu unseren Kunden zu 
schaffen. Am Ende gilt es, den Wert schöp fungs pro zess 

so ef� zient zu gestalten, dass wir auch künftig zu wett be-
werbs fä higen Preisen produ zieren können.“



NUTZEN FÜR DIE MITARBEITER
Neue Technologien in der Produkti-
on können die Abläufe elementar 
verändern. So werden im Projekt ver-
schiedene ehemals analoge Schritte 
durch eine automatisierte Datenüber-
führung verbessert – z.B. die Monta-
geanleitung für Schaltschränke. Im 
Gegensatz zu gedruckten, statischen 
Schaltschrankmappen, führt Schalt-
anlagen GmbH H. Westermann digi-
tale Schaltpläne ein, die in Echtzeit 
und immer aktuell über Tablets abge-
rufen werden können. Die Tablets 

werden im 
Projekt ein-
geführt so-
wie getestet 
und stellen 
Mitarbeitern 
diverse In-
formationen zur Verfügung. So kön-
nen sie sich in Zukunft etwa auch 
über aktuelle Lagerbestände oder 
andere relevante Informationen aus 
der Produktion bequem und in Echt-
zeit in Kenntnis setzen lassen.

KOOPERATION ZWISCHEN UNTERNEHMEN FÖRDERN

Uwe Friedrichs, 
Kaufmännischer Geschäftsführer Schaltanlagenbau GmbH H. Westermann

„Die Digitalisierung in der Schaltanlagenbau GmbH H. Wes-
termann wird nicht von heute auf morgen passieren. Bei 
der schrittweisen Einführung neuer Prozesse und Tech-
nologien nehmen wir alle Kolleginnen und Kollegen mit. 
Dazu gehören zum Beispiel Schulungen, sodass jeder die 

Möglichkeit bekommt, neue Arbeitsprozesse zu lernen.“

Das Projekt spiegelt die Unterneh-
mensstruktur der Region OWL wi-
der: Auf der einen Seite zahlreiche 
Maschinenbauer; auf der anderen 
Seite Weltmarktführer im Bereich 
der Automatisierungstechnik. An 
dieser Schnittstelle agiert der Schalt-
schrankbau, der durch viele kleine 
Unternehmen wie die Schaltanla-
genbau GmbH H. Westermann ge-
prägt ist. Zusammen bilden diese 
Unternehmen die gesamte Wert-
schöpfungskette ab – von den Kom-

ponenten, über die Projektierung 
des Schaltschranks bis zu dessen 
Fertigung und Inbetriebnahme. Die 
Digitalisierung und Vernetzung die-
ses Wertschöpfungsprozesses im 
Sinne der Industrie 4.0 bietet das 
Potential für Ef� zienzsteigerung und 
neue Geschäftsmodelle. Mit einem 
hochkarätig besetzten Begleitkreis 
bringt das Projekt alle relevanten 
Akteure an einen Tisch und bietet 
so eine Plattform zur Gestaltung des 
Schaltschrankbaus 4.0.



Das Vorhaben „Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Dortmund“ wird vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie im Förderschwerpunkt „Mittelstand-Digital“ gefördert. Projektpartner sind das Fraunhofer-In-
stitut für Material� uss und Logistik IML und die Ef� zienzCluster Management GmbH in Dortmund, das 
Fraunhofer-Institut für Entwurfstechnik Mechatronik IEM in Paderborn, das Fraunhofer-Anwendungszentrum 
Industrial Automation in Lemgo, der Software Innovation Campus Paderborn der Universität Paderborn, die 
AG Kognitronik und Sensorik und das Forschungsinstitut für Kognition und Robotik der Universität Bielefeld, 
die Hochschule Ostwestfalen-Lippe und das Forschungsinstitut für Rationalisierung FIR sowie das Werkzeug-
maschinenlabor WZL an der RWTH Aachen.

„Digitalisierung im Schaltschrankbau“ ist eines von insgesamt sechs Um-
setzungsprojekten von „Digital in NRW – Das Kompetenzzentrum für den 
Mittelstand.“ Innerhalb eines Jahres entstehen hier unternehmensindividu-
elle Lösungen für die Industrie 4.0, die als Vorbild für andere mittelständi-
sche Unternehmen der Branche dienen.
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